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Regelmäßtge Veilagen:
Illuſtrirkes Sonnkagsblakt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels Veilage.

er Dienſtag den 31. Dezember.

Abonnements Einladung
Mit dem 1. Januar 1902 beginnt ein

neues Abonnement anf den
Zlerſeburger Correſpondent.
Wir laden re ergebenſt ein und bitten

namentlich unſere a uswärtigen Leſer, ihre
Beſtellungen rechtze eitig aufzugeben, damit in
der e Zuſendung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt und neu eintretenden Abonrenten die erſten Nummern

des QOuartals pünktlich zugeſandt werden können.
Der b e Abonnementspreis und die Reich

Haltigkeit des Jnhalts, der durch die wöchent
lichen Beigaben „JAuſtrirtes Sonntegsblatt“und non thſchaſtliche und Handelsbeilage“,

ſowie e alle vierzehn Tage erſcheinende
Beiblatt „Mode und Heim“ nach verſchiedenen
Richtungen hin weſentlich ergänzt wird, haben
dem „Correſpondent“ im Laufe der verfloſſenen
Jahre einen über Erwarten großen Leſerkreis
zugeführt und wir dürfen hoſſen, daß ſich
derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigenden
Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zuwerden, an weiterhin vermehren wird.

e Der vierteljährliche Abonnements
Preis beträgt bei der Poſt 1 Mk. 50 Pf.
(excl. Beſtellgeld), bei unſeren Colporteuren
I Mk. 20 Pf. und in unſeren Abholeſtellen
I Mk.

Inſerate finden im „Merſeburger Corre
ſpondent“ die zweckentſprechendſte Verbreitung
guch gewähren wir bei größeren Aufträgen
und mindeſtens dreimaliger Wiederholung
162/3 Prozeat, bei öfterer Ar lufnahme ein und
deſſelben Inſerats 20 Prozent Rabatt.

Hochachtungsvoll
Nie Eepedi ition u. Redaction

27 „Merſeburger Turreſpun et

Politiſche Ueberſicht.
Deſterreich. Ungarn Jn Oeſterreich wurden

am Freitag die Landtage von Oberöſterreich, Böhmen,Mähren, Sqhleſien, Salzburg, Görz und Gradiska

eröffnet.

Nußlaud. Ueber Unruhen in Charkow,
der bedeutenden ruſſiſchen Fabrilſtatt, wird einem
Berliner Blatt aus Petersburg vom Freitag Folgendes
gemeldet: 700 Arbeiter und Studenten, darunter
auch Frauen, zogen, zum Theil mit Revolvern be
waffnet und rohe Fahnen ſchw ingend, durch die

Straßen Unverzüglich ſchritt Militär und Polizei
ein. Die Unruheſtifter ſchoſſen, wobei ein Schutzmann
und ein Revieraufſeher erſchoſſen wurden. Ueber
300 Perſonen wurden verhaftet

Frankreich. Jm franzöſtſchen Miniſterrath
unterzeichnete am Präſident Loubet die Er
e mehrerer Generale zu Diviſtonskommandeuren.
Einer der Neuernannten iſt General Bailloud, der
Befehlshaber einer e während der Ching
Expedition, Zur Ausführung des franzö
fiſchen Vereinsgeſesee veröffentlicht die Sonn
zagnümmer des Ameeblatts einen Erlaß, nach welchem
die in Paris anſäſſige Kloſtergen oſſen-
ſchaft der Auguſtinerinne n der heiligen
Maria von Loretto aufgelöſt und ihr Vermögen, er ſprechend dem neuen Vereinsgeſes, von

Gerichtswege t liquidirt wird. Es iſt das vie erſtauf Grund des neuen Berein geſetzes erfolgte Auf
lköſung einer Congregation. Die Maßnahme wird

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 T durch den Herumträger

L Mark 50 i S die Poſt.

vom begründet,

hören, ihr Gebäude mißbräuchlicher Weiſe einer
behördlich nicht genehmigten Congregation überlaſſen
hatte. Die radikalen Blätter erhrren dagegen
Einſpruch, daß ſich et des neuen Vereinsgeſetzes
unter den Profeſſoren des katholiſchen Jnſtituts von
Paris eine Anzahl Jeſuiten, Dominitkaner und Bene
diktiner befinden, obwoht der en Congregationen behörd

lich nicht genehmigt ſeien.
England Zur engliſchen Armereorganiſation, die freili S vorerſt nur auf den

Papier ſteht, meldet „Wolffs Bureaun“ am Freitag
aus London: Das neue Lon poner Armeecorps
wird aus 1500 Offizieren und en Mann mit1183 Pferden und 90 Kanonen beſtehen.

Balgarien. Die Nachricht r der Be
freiung der Riß Stone war verfrüht, wie ſich
aus folgender Meldung des „Wiener Telegr. Corre
ſpondenzburegus“ ergiebt: Der Dragoman der
amerikaniſchen Geſandiſchaft in Konſtantinopel
Garginbo wie der Amerikaner Miſſtonar Feel haben
Salonicht verlaſſen und ſich in das Jnnere des
Landes begeben. Zur Kriſis in Bulgarien
berichtet „Wolſfs Bureau aus Soſta: Am Freitag
wurde e e die Dennſſton des Kabinets
überreicht, die jedoch noch nicht angenommen wordeniſt. Der S heſchied am Sonnabend den Kammer

präſtdenten Balagbanow ins Halais.

Oſtaſien. Ueber die Kämpfe in der
Mandſchurei veröffentl icht der „Ruſſiſche Jn
valide“ eine Depeſche des Generals Grodekow vom20. Dezember, worin gewmetdet wird, daß am 15.

Dezember ſich in Bajanſuru (Oſt-Mandſchurei) am
LungariFluß ein TunguſenHäuptling mit 36 Mann
ergeben hat. Eine andere Bande, die ſich nicht er
geben wollte, wurde von einer Abtheilung ruſſiſcher
Druppen zwiſchen Sanſing und Paikinzan ange
griffen. Von 66 Tunguſen fielen 41. Auf
ruſſiſcher Seite wurden drei Freiwillige getödtet
Den ruſſiſchen Amurtruppen hat der Kaiſer
als Belohnung für die heldenmüthigen Dienfle der
dieſen Truppen angehörigen Koſaken bei der Ver
theidigung des Amurlandes gegen die Chineſen den
füdlich vom Sejaſluſſe am linken Amur ge legenen
ſogenannten transſejaniſchen Rayon zur Anſtedelung
überlaſſen. Einen Jahresbericht des
Biſchofs An zer aus Süd- Schantung veröffentlicht
am Freitag die „Köln. Volksztg. Nach demſelben
wurde Biſchof Anzer bei ſeiner Rückkehr
aus e im Jahre 1900, von Juanſchikai geleitet,
überall freundlich aufgenommen. Er fand die
Reſtdenzen Taining und Jontſchufu unverſehrt, Puoly
theilweiſe zerſtört, ebenſo viele andere Orte. Die
Häuſe der Chriſten waren verbrannt oder niederge

üſſen. Jebt, heißt es in dem Bericht weiter, herrſcht
überall Ruhe, voch iſt der Fremdenhaß n ch
tief elngewurzelt und das Gefühl der Un
ſicherheit allgemein. Man hegt noch kein
rechten Glauben an die Lebensfähigkeit der Dynaſtie
und an den Beſtand des Friedens. Biſchof Anzer
gründete im Einvernehmen mit dem Gouverneur eine
höhere deutſche Schule für gebildete Chineſen in
Jontſchufnu. Dort wurde auch eine große Sühne kirche
eingeweiht.

Nordamerika. Von den Philippinen
meldet am Freitag das „Reuterſche Buregu“ aus
Manila: „Hauptmann Schöffel wurde mit einer
Abtheilung von 18 Mann in Samar von einer
großen Zahl Bololeute angegriffen. Jn dem darauf
folgen Handgemenge wurden 7 Amerikaner getödtet
und Huptmann Sch öffel ſowie 6 Mann verwundet.
Die Bololeute wurden ſchlieyt lich mit ſchweren Ver

luſten zurückgeſchlagen. Derpanamerikan e
Eongreß in Mexiko, von deſſen Arbeiten man b
her ſo gut wie garnichts gehört hat, hat ſich endlich
zu einem wichtigen Veſchluſſe a Wie ein
am Freitag in Newyork aus Merife eingetroffenes
Telegramm meldet,

do v Kloftergeneſſenſchaft ver

uguſtinerinnen, welcher nur drei Perſonen ange

ſind die Delegirten zum paname ukaniſche n Congreß zu einer Verſtändigung

vent ich e rer Sgieregeriqten gelongi.
Die Gn undlage dieſer Verſtändigung bildet die Haager

t nvention, welcher alle auf dem Congreß verretenen Staaten beitraten.
Sadamerika. Dem Protokoll über die

Schlichtung der chileniſch argentiniſchen
Streitfragen hat, wie das Blatt Nacken in
Buenos Aires am Freitag Abend mittheilt, der
argentiniſche Miniſter des Aeußern Alcoria endgiltig
zugeſimmt; dem Zwiſchenfall wegen der Aenderung
eines Wortes im Pro (okoll ſet n icht die ihm zuge
ſchriebene Bedeutung beizumeſſen Jn Argen
n er ſcheint die Kriegspartei unzufrieden zu ſeint ver ſhledegerichtüchen ling des chileniſchherein en Drengeon flikts. Jn Newyork iſt am
Sonnabend eine Depeſche aus San tiago eingetroffen,

wonach dort da G t verbreitet iſt, in Buenos
Aires ſei Revolution ausgebrochen. Diefranzöſtſch et „Agence Havas“, die neuerdings
das Geſchäft übernommen zu haben ſcheint, auch
offiziöſe Nachrichten der argentiniſchen Regierlng zu

übermitteln, meldet aus Buenos Aires vom Freitag,
die Stadt ſei r jedoch ſei, um Kundgebungen
vorzubeugen, viel Polizei aufgeboten. Ciner am
Sonnabend in Newyork eingegangenen Depeſche aus
Buenos Aires zufolge veranlaßten Kundgebungen uf
den Straßen die Gerüchte über der S
Revolution. Dieſe Gerüchte ſind ne
Poligei hat Maßregeln getroffen, um Sertere K
gebungen zu verhindern

Mittelamerika. Wie der „Weſerztg.“ oſſiziös
aus Berlin gemeldet wird, iſt dem Präſidenten Caſtro
noch einmal die Höhe der Forderungen, vieon der deutſchen an die venezolaniſche
Regierung geltend gemacht werden, in einer
amtlichen Note zur Kenntniß gebracht worden. Die

Bedeutung eines Ultimatums hat auch dieſeNotifikation nicht, ſie iſt nur erfolgt, um im Fall
eines Regierungswechſels die etwa kommende Regierung

im voraus über die Forderungen Deutſchlands zu
unterrichten. Inzwiſchen iſt ein großes deutſches
Kriegéſchiff im Hafen von La Guayrg erſchienen,
was zu einem Zwiſchenfal Anlaß gegeben hat. Jn

NewYork iſt am Sonnabend eine Depeſche aus
Caracas eingetroffen welche nach dem „Bureau
Reuter“ endes meldet: Der deutſche Kreuzer
„Vineta“ iſt bei La Guayra vor Anker gegangen. Als
ein Sanitätsbeamter längsſeit des Schiffe
kam, wurde ihm der Zutritt an Bord ver
weigert. Venezuela legte dies Verhalten
als krigsgemäß aus. Aber Offiziere der
„Vineta“ ſtatteten den venezolaniſchen Behörden
Beſuche ab und ſetzten ihnen auseinander, daß dem
Sanit ätobeamtender Zutritt deshalb vetweigert
worden ſei, weil ſein Beſuch zu früh erfolgte

Jns Gtbiet der Senſationsmache gehören augen
ſcheinlich Mel Tr des Londoner „Daily Telegraph“e Waſhington. Danach bekundet Präſident Caſtro

dicht die geringſte Neigung, den deutſchen Forderungen
nachzugeben, vielmehr laſſe er ſeine Hauptſtadt Caracas

befeſtigen und von allen Seiten Munition herbei
ſchaffen. Nach Meldungen, die in Waſhington ein
gegangen ſeien, beabſtchtige die deutſche Regierung

richt, Caracas anzugreifen, aber der deutſche Ge
ſchäftoträger habe am 27. d. M. ein Ultimatum
überreichen ſollen (2) Falls Caftro dieſem keine Folge
leiſte, würden die Deutſchen fich des Hafens von
Guyara ſowie zweier anderer venezolaniſchen Häfen
bemächtigen.

Aus Südafrika.
ie Niederlage der Engländer, von derFitchener in der Woche vor Weihnachten nur
urz berichtete wird durch neuere Meldungen
ihrer ganzen Schwere bekannt. Das „Reuterſche

meldet gus Standerton vom Freit tag Die
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V der berittenenJnfanterie unter General Spens, welche imBezirke Ermelo von den Buren berg iſcht wurde, be

trugen 10 Todte und 15 Verwundete



e

Allem Anſchein nach iſt auch dieſes Telegramm
noch ſehr ungenau bezüglich der Angaben über die
engliſchen Verluſte, die bedeutend größer geweſen ſein
müſſen denn die „Times“ veröffentlicht am Sonn
abend ein Telegramm aus Blesbokſpruit vom 22.
Dezember, welches nähere Cinzelheiten über
die Niederlage der Colonne des Generals
Spens enthält. Hiernach wurde eine Com-
pagnie überwälkigt, einer zweiten ging
es faſt ebenſo, eine dritte konnte enkkommen, und
etne vierte halte nur wenig Verluſte. Der Schau
platz dieſer engliſchen Niederlage war das ſüböſtliche
Dransvaal.

Ueber den Sieg Dewets im OranjeFrei
ſtagt, der bekanntlich am 24 Dezember das Lager
Firmans erſtürmte, fehlen noch genaue Einzelheiten.
Nach in London eingetroffenen Privattelegrammen
weiß man nur, daß der Kampf nur kurze Zeit
dauerte; aber noch niemals ſollen die Buren
größere Tapferkeit gezeigt haben. Die
Heomanrys wurden gleichzeitig von mehreren Seiten
unter ſchweres Feuer genommen. Sie ſollen über
100 Todte und Verwundete gehabt haben, varunter
den Oberſten Simons. Dewet foll 200 Ge
fangene gemacht haben, während der Reſt ves
engliſchen Lagers flüchten konnte.

Was über engliſche Erfolge gleichzeiti
das „Reuterſche Buregu“
gegenüber verſchwindend geringfüc

überraſchte Ham das L
lich von

enBuren

den Fe
fangen
vom 21.
griff am
der Grenze vo tie
Er nahm 5 Mann gefangen und
Die Buren wurden gerſprengt; ſpäter
ſie durch Grobelgars Kommando verſtät
ſich jetzt mit ihren Familien und ihre
SabeniThale verſchanzt haben.

Als Gegenſtuck zu den Beſchuldigungen,
die Lord Kitchener neuerdings in einem amtlichen
Telegramm an das Londoner Kriegsamt Hegen die
Buren erhoben hat, daß ſie in zahlreichen Fällen
Gute urbet hätten, wird jegt ein Schreiben

Stube, Kamme zrals Kemps an Lorv Kit

Die

en er verbffentlicht, in dem darüber Beſchwerde ge
führt wird, daß der Burgher van der Walt
von engliſchen Truppen abgeſchlachtet
wurde. Eine Abſchrift dieſes Briefes ſandte der
Burengeneral an den amerikaniſchen Generalconſul
mit folgendem Begleitſchreiben „Als dem Vertreter
eines freien Volkes ſchicke ich Ew. Hochwohlgeboren,
vamit die civiliſirte Welt davon Kenntniß nehmen
könne, beigehende eidliche Erklärungen und einen
Brief von mir an Lord Kitchener. Es wird Mord
an unſeren Verwundeten verübt, die dem Feind in
die Hände fallen und der Krieg wird (von den
Englaändern) hauptſächlich durch Kaſfern geführt.

Der Brief Kemps an Lord Kitchener lautet: „Als
ich hier ankam, wurde mir folgendes Vorkommniß
mitgetheilt. Einer von meinen Bürgern, Namens
M. C. van der Walt, wurde in einem Gefecht vom
1. Juli verwundet und von unſeren Leuten in ein

Haus geführt, um nachher durch die Ambulanz ab
geholt zu werden. Da kaben Jhre Mannſchaften ge
ſagten Bürger, der verwundet war, kurze Zeit darauf
aus dem Hauſe geſchleppt, eiwae, was an fich
ſchon eines civiliſtrten Volkes unwürdig iſt. Dann
wurde das Haus in Brand geſteckt und der Bürger
auf eine niederträchtige und unmenſchliche Weiſe er
mordet, indem man ihm, ſo wie er dalag, noch zwei
Schußwunden beibrachte, woran er flarb. Muß
ich aus dieſer barbariſchen Handlungéweiſe ſchließen,
daß dies das Loos iſt unſerer Verwundeten, wenn ſie
Jhnen in die Hände fallen Welche Schritte gedenken
Ew. Hochwohlgeboren zu thun, um dieſes von Jhren
Truppen an dem Bürger van der Walt begangene
Verbrechen zu beſtrafen Ich ſchreibe dieſe bedauer
lichen Vorkommniſſe der Thalſache zu, daß de Kiieg
häufig völkerrechtswidrig durch die Hilfe von Kaffern
geführt wird. Ich finde mich veranlaß', dieſe That
den Konſuln der fremden Mächte anzuzeigen. Bei
liegend die Abſchriften eidlich abgegebener Erklärungen.

Jch würde noch mehr ſolche Erklärungen geben
können von Leuten, die den Mord mit Augen geſehen
haben, allein dieſe Frauen ſind von Jhren Truppen
weggeführt worden.“ Geaniwortet hat Lord
Kitchener auf dieſen Brief nicht.

Deutſchland
Berlin 30. Dez. Beim Kaiſerpagar nahmen

am Sonngbend Abend der Reichskanzler Graf
von Bülow und der großbritanniſche Botſchafter
Sir Fr. Lascelles gn der Abendtafel theil. Nach-
mittags hörte der Kaiſer den Vortrag des Grafen
Bülow. Der Kronprinz beſuchte Sonnabend

Vormittag mit ſeinen Brüdern Prinz Wilhelm
Auguſt und Oskar das PergamonMuſeum. Die
Prinzen wurden von dem verzeitigen Rektor ver
Univerſttät, Geheimrath Kekulé von Stradowitz,
empfangen und durch ſämmtliche Räume geführt.
Der Kronprinz zeigte durch wiederholtes Fragen, daß
er mit dem Studium der pergamoniſchen Alterthümer
recht vertraut ſei, und es währte über zwei Stunden,
ehe die Prinzen das Muſeum verließen

(Prinz Heinrich) von Preußen hat das
bei Borby belegene Gut Luiſenberg erworben, um es
mit ſeinem Beſitz Hemmelmark zu vereinigen. Durch
dieſen Zukauf erhält der Prinz bedeutende Sirand
flächen an der Oſtſee. Das Denkmal, daß vie Stätte
bezeichnet, von wo im Jahre 1849 im Gefecht von
Eckernförde die Nordbatterie die däniſchen Kriegsſchiffe
ſo erfolgreich beſchoß, ſteht nunmehr auf dem Grund
und Boden des Prinzen. Die endgültige Uebernahme

eſſen)herzogs von He
der zweitenund zwar zunächſt eineinr Kammer,

entwurf betreffend die Regentſchaft in
zugegangen, durch welchen die Verfaſſungeurkund

5 r EßeBonnvon
eine SRur

h einem übe o
ſtch erſtredenden Bunde

rchen entgegenſtellen, leicht ein
An einen z wird erſt zu denken

n vieſe auch innerlich wenigſtens einiger
inheitlich geſtaltet ſind. Aber zwiſchen
en, von denen eine ſtreng am Bekenntniß

i auf dieſem Boden ſtehende
ig unterdrückt und ſelbſt an der
ſtlichen Wahrheiten auf der Kanzel

t, kann kein lebensfähiger Bund
geſchloſſen wert Erſt wenn demnach in allen
Landes kirchen diejenige Rechtgläubigkeit herrſchen
wird, mit der die „Kreuzztg.“ und der „Reichs
hote“ zufrieden ſein können, kann man varan
denken, einen Bund aller evangeliſchen Kirchen zu
organiſtren. Bekümmerten Herzens erklärt vie
„Kreuzztg.“, vorläuſig könne ſie noch nicht einmal
her preußiſchen Landeskirche das Zeugniß ausſtellen,
daß ſte ſich von ſchwächlicher Nachgiebigkeit gegenüber
den glaubensfeindlichen Richtungen freihalte und die
Wichtigkeit ihrer Aufgabe in weiterem Umfange er
faßt habe.

(Größenwahn.) Zur Jahreéwende ſchreibt
die „Correſpond. des Bundes der Landwirthe“ Jm
neuen Jahre werde durch die Akſtimmung über den
Zolltarif der Anfang der Entſcheidung darüber
fallen, welche der beiden Mächte, der Bund
der Landwirthe oder die ſozialdemokratiſche
Partei, für die Zukunft Deutſchlands
ausſchlaggebend werden ſoll. Eine Mittel
Kellung gebe es hier nicht. Es gebe nur ein Für
oder Wider. Man ſieht, der Größenwahn des
Bundes ver Landwirthe hat mit der Jahreswende den
Höhepunkte erreicht.

(Colonialpoſt.) Wegen Mißhandlung
von Eingeborenen ſind, wie bereits vor Kurzem
gemeldet, in Kamerun die Handlungsgehilfen
Wittenberg aus Hamburg und Keltenich aus
Köln zu je fünf Jahren Gefängniß verurtheilt worden.
Ueber die Gerichtsverhandlung wird aus Kamerun in
einem Berliner Localblatt gemeldet: Wittenberg hatte
die Stellung eines Faktoreileiters der Hamburger
Firma L Pagenſtecher inne. Wittenberg hatte viel
VPerdruß durch die Zähigkeit der ſchwarzen Kunden
der Firma, die nur zu oft als böswillige Schuldner
ſchlimmſter Sorte erkannt werden. Eines Tages
wurde ein HaundeHändler, der, obwohl er als wohl
habend bekannt war, ſich ſtets als zahlungsunfähig
hinſtelte, bei einem Beſuche in der Faktorei von ein
geborenen Untergebenen Wittenbergs in ſcheußlicher
Weiſe zu Tode gemartert, indem ſie den wehrloſen
Schwargen überfielen und ihm einen augeſpitzten
Pfahl von Hinten der Linge nach durch den Körper
trieben. Wittenberg hat der Schandthat zugeſehen
und ſie nicht verhindert. Kaufmann Keltenich aus
Köln, ver ſchon längere Zeit in verſchiedenen

Stellungen in Afrika gewirkt hat, war bereits wegen
ſeines rohen Benehmens gegen die Cingeborenen vom

Stationsofſtzier aus dem Yaundelande ausgewieſen
worden. Er ließ ſich darauf in Bane nieder, wo er
im vorigen Sommer einen ihm mißliebigen Neger
an einen Baum binden ließ, die Hände des Unglück
lichön mit Petroleum begoß und dann anzündete
Keltenich will die That in nicht zurechnungsfähigem
Zuſtande begangen haben. Der Kameruner Richter
hat aber den „Dropenkoller“ nicht als Milderungs
grund anerkannt. Wittenberg und Keltenich haben
ſich bei dem üker ſte ergangenen Urtheil beruhigt,
nicht ſo der dritte Veruriheilte, der aus Bremen
gehurtige Handlungsdiener Hansloog, der einem
alten Negerhäuptling Namens Salongembe mit der
Nilpfer Auge ausgeſchlagen hat, wes
wegen onsvorſteher geladen wurde.
Er ig orlavung und wurde verhaftet.

Schandthat ge
un Jahr Gefängniß, wo

eingelegt hat.

on de
eret worden.
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derung erfahre.
Liebhabe

eitere
noble r Aus Berlin, 27.

ih tDezember, wird uns gemeldet: A hnachtsheiligabend
entwendete die Tochter eines in g anſäſſigen wohl
habenden Fabrikanten Richter ihrem 10000 Mk. und

üchtete mit ihrem Liebhaber, einem früheren Angeſtellten
Vaters, nach Berlin. Hier wurde das Pärchen am
t Felertag Abends, als es aus dem Theater zurückkehrte,

vom Vater ewpfangen. Während deſſen Unterredung mit
ſeiner Tochter nahm der Liebhaber das Geld an ſich und ver
ſchwand, wurde jedoch am Anhalter Bahnhof entdeckt und
nach Hergabe des Geldes freigelaſſen.

(Diewegen ihrer Greuelthaten in Kamerun)
am 4. November zu ſchweren Freiheitsſtrafen verurtheilten
Kaufleute Wittenberg, Hansloog und Keltenich ſind, wie man
aus Hamburg meldet, dort auf dem Dampfer „Altce Woermann“

ingetroffen ünd ſind ins Raboiſen Gefängniß gebracht worden.
Das Auswärtige Amt wird beſtimmen, in welcher Strafanſtalt
die jedem Einzelnen zudiktirten Strafen zu verbüßen ſein
werden.

(Hrei Wochen im Schnee verirrt.) Aus
Stockholm wird dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben Bei
dem heftigen Schneeſturm, welcher um die Mitte des Nov.
über ganz Schweden raſte, waren zwei kleine Mädchen von
acht und elf Jahren, Töchter eines ſehr armen Arbelters,
Joh. A. Anderſſon in Aeskhultef, in einem Nachbardorfe zu
Beſuch geweſen und traten nachmittags den Heimweg an, um
woch vor Einbruch der Dunkelheit ihr Vaterhaus zu erreichen.
Um zwei Uhr waren ſie heimkehrenden Schulkindern begegnet,
wobei ſie von der Landſtraße abgewichen waren, um auf einem
Waldwege ſchneller nach Hauſe zu kommen. Die Eltern er
warteten ihre Kinder bis zum ſpäten Abend, nahmen aber
dann an, daß ſie die Nacht bei ihren Bekannten verbringen
würden. Als die Mädchin auch am folgenden Morgen nicht
zurückgekehrt waren und eine Nachfrage im Nachbardorf eben
falls erfolglos blieb, wurde die ganze Umgegend aufgeboten,
um de armen Kleinen zu ſuchen. Inzwiſchen wüthet der
Schneeſturm mit unverminderter Kraſt, und der ſußhohe
Schnee erſchwerte die Suche in den ſchwer zugäugllchen Wäl
dern ganz ungemein, indem er alle Spuren ſofort wieder
verwehtc. Nach mehrtägigen Anſtrengungen mußte man an
nehmen, daß die beiden Kinder irendwo unter der gewaltigen
Schneedecke den Todesſchlaf ſchliefen. Volle drei Wochen
ſpäter wurden aber dennoch die bedauernswerthen Kleinen,
auf dem Boden feſtgefroren, aber noch lebend aufgefunden
Sle hatten vollſtändig die Richtung verloren und ſich ſehr
weit von Hauſe entfernt. Jn tiefer Nacht waren ſie endlich
unter den Zweigen einer gewaltigen Fichte vor Mattigkelt
hingeſunken und eingeſchlafen. Als ſie am andern Morgen
erwachten, waren ihnen die Füße erfroren, und ſie waren
nicht imſtande, aufzuſtehen und ſich fortzubewegen. Jn dieſer
entſetzlichen Lage haben ſie 21 Tage zugebracht, bis ſie ge
funden wurden. Jhr Leben verdanken ſie nur dem Umſtande,
daß man ſie bei ihrem Fortgehen im Hinblick auf die Armut
der Eltern reichlich mit warmen Kleidern und Lebensmitteln
verſorgt hatte. Jetzt befinden ſich die Kinder im Lazareth zu
Kiſa, die Füße ſind ihnen amputirt worden, im Uebrigen iſt
jedoch Hoffnung vorhanden, ſie am Leben zu erhalten. Die
Zeitungen haben eine Sammlung veranſtaltet, die bereits die
Summe von etwa 10000 Mk. ergeben hat.

Zum Schadenſeuer in Malaga,) worüber be
reits berichtet wurde, liegt nochgeine etwas ausführlichere Mel
dung vor, wonach die Flammen im dortigen Jnduſtrkevlertel
einen ganzen Häuſerblock ergriffen. Wehrere Fabriken wurden
vollſtändig eingeäſchert; aus den Trümmern zog man zwei

o dte und zwanzig Vereßte hervor. Zahlreiche Familien
b und n indert Arbeiter ohne Be

häſtigung. Materit n wird auf mehrere Millionen
Francs geſchätzt.



See
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ſt eine ParterreWohnung zu vermlethen und
J. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark.
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2 2 Stube, Kammer,Ein Logis Küche und Stall,
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2Bohnnng
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Ogarl Stftrzeecher,
F Ceko S tMenſchaner Str. 9

äſt ein kleines Haus, beſtehend ans 3 Stuben,
2 Kammern nebſt Zubehör, Preis 60 Thlr.,
zu vermiethen und I. April zu beziehen.

8Gotthardisstrasse 96
iſt die ParterreWohnung, beſtehend aus 7
Räumen nebſt Küche, Keller, Bodenkammer
AUnb allem Zubehör, am 1. Jan. 1902 zu ver
mikethenn und am 1. Jult 1902 zu beziehen.
Miethszins 600 Mk. pro Jahr.

Zahnarzt Thermer.
Stube, Kammer und Küche ſind an

einzelne Leute ſoſort zu vermiethen bei
O. V. Malprieht, Grüuefte.

Uuntersltenburg 1 und Mälzerſer. 12
ſind zwei Wohnungen zu vermiethen und 1.
April event. auch ſrüher zu beziehen. Näheres
zu erf agen im Laden

an der Stadtkirche 2.
S 7Die 2. Etage

Pindenſtrafze 10 iſt zu vermiethen und den
Juli 1902 zu beziehen. Näheres daſelbſt.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und T.

April zu beziehen Weiße Mauer 14.

Markt 25
iſt eine Wohnung, 1. Etage, gr. Stube,
Kammer, Küche nebſt Zubehör) per ſofort oder
J. Apil an rutige Leute zu vermiethen.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer und Zu
Sehör, an einzelne Leute zu vermlethen und
A. April 1902 zu beziehen. Näheres
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P O 4t eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Kammer, K
vermiethen und
Zu erfragen

ſtellen ermöglicht uns, ſelbſt den weitgehendſten
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mit Zeichnungen in jeder Stilart ſtets dienen.
Uebernahme ganzer Ausſtatlungen,

billigſt.
bei prompteſter und billigſter Ausführung.
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zG. Schaberth, Markt 28,
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Mohblirtes
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S e ne KindJAnge Leute
1. April eine Wohnung zum Preiſe von
150-170 Mk. Gefl. Offerten u. L M 160
an die Exped. d. Bl.

ine Wohnung
für 120--150 Mk. von ruhigen Miethern
I. April 1902 geſucht. Offerten bitte unter
4 L in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Jnfolge des Miethe ſchen Concurſes ge
zwungen unſern Unterhalt ſelbſtändig zu er
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Langjährige praktiſche Thätigkelt in beſten Werk
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Wohnung 2 Stuben, Kammern ebſt ſ. SnittSgargel S
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in meinem Lorgle abzuhalten, bitte ich

höfſlichſt, ſich ſchon jetzt mit mir in Ver
bindung ſetzen zu wollen.

Gleichzeitig einpfehle meine

D. 52 F 5 gBerrins- Localitäten
mit und ohne Pianvferte. Auch iſt meine

Kennoch einige Tage in der Woche zu ver
geben.

Um gütigen Zuſpruch viltend zeichnet
Hochachtungsvoll und ergebenſt

A. UrlIass,
Jnhaber des Etabliſſements z. „Caſino“.

Geſchirrführer-
Verein

hält Dienſtag den 31. d. M., von abends
8 Uhr an, im „Thüringer Hofe“ ſeinen

Sylveſter-Ball,
verbunden mit Chriftbaumverlooſung, ab.

Freunde und Gönner ladet freundlichſt ein
Der Vorfſtaud.

Gefellſchafts-Verein
2am Sylveſterabend empfiehlt Blei in Päck „Fro h ſinn

Unſer

Sylvester- Vergnügen
verbunden mit ChriſtbaumVerlooſung)
findet Dienſtag den 81. Dezember, von

8 Uhr ab, im „Anugarten“ ſtatt.
Der Vorſtand.

45 060, 309000 e. er.
G Jedes Loos ein Treffer,

J bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Sertkenloosgeſellſchaften.

Prenſ ſiſcher Adler.
Donnerstag Schlachtefeſt.

Mountlicher Beitrag 4 Mr.
pro Antheil und Ziehung.
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S Schwer!g &Co., München 36, Nr. 297.
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Baul Näther, Markt 6.
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S

e AAlpenkäse. T
e
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M Halle, 29. Dez. Man beabſichtigt hier nach
Leipziger Muſter ein zweites Feuerwehrdepot
im Süden der Stadt zu errichten, da die Aufgaben
des beſtehenden Depots völlig erfüllt ſind und bei der
großen Ausdehnung der Stadt mit etwa 160 000
Einwohnern nicht mehr von ihm verlangt werden
kann. Die einmaligen Koſten ſollen aus Anleihe
mitteln, die laufenden Mittel aus dem Etat be
ſtritten werden.

Weißenfels, 30. Dez. Am Sonnabend
früh gegen 5 Uhr ging der Tiſchlergeſelle Hermann
Rothe von hier von Dehlitz a. S. nach Weißenfels.
Als er in der Nähe des Schirnhügels war, ſprang
plötzlich aus einem Gebüſch ein Mann und rief ihm
zu, er ſolle ſtehen bleiben. Rothe ging aber
weiter, worauf ber Fremde auf ihn zuftürzte,
ihn am Genick packte und ihn aufforderte,
die Uhr heraus zu geben. Als Rothe die Uhr
in der Weſtentaſche feſthielt, ſtach der Fremde ihm
mit einem Meſſer durch den linken Rockärmel und
vie Kleider, glücklicherweiſe ohne ihn zu verletzen.
Hierauf entrig der Rauber, anſcheinend ein Fleiſcher,
dem Rothe die Uhr. Die Uhr war eine alte ſilberne,
defekte Zylinderufr ohne Glas

Ohrdruf, 27. De Während eines am
erſten Weihnachtsfeiertage im Saale des „Schieß
hauſes“ zu Gräfenhain abgehaltenen Conzertes ſank
plötzlich ein junges, 22 jähriges Mädchen ohne
vorhergehende Krankheitsſymptome mit leiſem Auf
ſchrei ihrem Verlobten todt in die Arme. Jedenfalls
war Herzſchlag die Todesurſache.

8. Gröbers, 27. Dez. In dem Arbeitsraume
am Güterbahnhofe, in welchem die Arbeiter, welche
auf der alten Zuckerfabrit beſchäftigt ſind, ihr Arbeits
zeug aufbewahren, iſt ein Einbruch verübt und
daraus ein Paar Holzſchuhe und Handwerkszeug ent
wendet worden. Ein Fenſter war eingedrückt, um
ven Verdacht zu erwecken, daß der Einbruch durch
das Fenſter geſchehen ſei. Seltſamerweiſe lagen die
Glasſchlitter nicht nach innen, ſondern nach außen,
ſodaß alſo das Fenſter von innen eingedrückt war;
aus dieſen Umſtänden ergiebt ſtch, daß der Thäter
nur eine mit den Verhältniſſen ganz vertraute Perſon
ſein kann.

n h F7 29. Dez. Zum 300. Ge
ge Otto v. Guerickes, dem 20. Nov.

n. J., ſoll dem Erfinder der Luftpumpe in ſeiner
Vaterſtadt Magdeburg ein Denkmal geſetzt werden.
Die ſtäbtiſchen Behörden haben einen Beitrag von
30000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Ein Ausſchuß
bittet, den Plan durch Spendung von Geldbeiträgen
zu unterſtützen.

Schleinitz (Kr. Weißenfels), 29. Dez. Bei
dem Landwirth Buſch mann wurden durch Einbruch
ein Sparbuch, Bettwäſche und Kleidungsſtücke ent
wendet. Beim Durchdtücken der Fenſter wurden
Blutſpuren gefunden, wahrſcheinlich haben ſich die
Diebe am Glas geſchnitten. Aus ver Felvſcheune
bei Meineweh wurde durch einen Einſpänner nachts
eine Fuhre Hafer geſtohlen.

F Wieſerode (am Untkerharz), 27. Dez. Heute
Mittag wurde unſer Dorf von einem ſchweren
Brandungkück betroffen. Vier Gehöfle braännten
nieder. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts
Näheres bekannt.

t Grimma, 28. Dez. Jn dem benachbarten
Orte Grechwitz brachen geſtern Nachmittag vier
Schulmädchen im Alſer von ſieben bis zehn
Jahren durch das Eis des Dorfteiches. Zwei
herbeirilende Studenten brachten ein Kind lebend ans
Land vie drei anderen Mädchen wurden kodt gus
dem Waſſer gezogen. n

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 31. Dezember 1901.

K. Am vergangenen Sonntag Nachmittag hielt
im „Divoli“ hierſelbſt der Obſtbauverein für
Merſeburg und Umgegend unter ſtellver
tretendem Vorſitz des Hertn Kunſt und Handels
gärtner Richter eine leider nur ſchwach beſuchte
Werſammlung ab. Nach Eröffnung derſelben und

achdem der Herr Vorſitzende die Erſchienenen begrüßt
d insbeſondere den mitanweſenden Herrn Lanbraih

F d Haußonville für ſein Erſcheinen noch befonderen
Bank ausgeſprochen hatte, wurde in die Tages
ordnung eingetreten und zunächſt einige Eingänge
von der Landwirthſchaftekammer in Halle zur Kennt
niß der Verſammlung gebraächt, in welchen das Ver
zeichniß der von den Wanderlehrern des e
gartens in Diemitz zu haltenden Vorrage uns rn
näheren Bedingungen, unter welchen legtere in m
einzelnen Obſtbauvereinen gehalten werden r
ſowie die Geſchäftsordnung der im Jntereſſ

t er vop ger Land rthſcharranee
t neu eingerichteten Obſt

S

verkauf Nachweisſtelle mitgetheilt werden. Letztere
nimmt ſowohl Obſtangebote als auch Ob beſtellungen
ſchriftlich entgegen. In Weiteren wurde mitgetheilt,
daß die Landwirlhſchaſtskammer in Halle auf das
Beſuch des hieſtgen Obſthauvereins um eine Sub
vention für eine Muſteranl ge dem Vereine unter
gewiſſen Bedingungen 50 M. bewilligt habe. Die
Verſammlung hielt dieſen Betrag zu dem genannten
Zwecke für nicht auereichend, da der Verein bei ſeinen
beſcheidenen Vereinemitteln Ht in der Lage ſein würde,
kas Fehlende von den auf 200 Mk. veranſchlagten
Koſten der Muſteranlage ſelbſt aufzubringen und be
ſhloß, nochmals bei der Lan wirlhſchaftskammer vorſtellig

zu werden und um eine Subvention in Höhe von
ndeſtens 100 Mk. zu bitten. Gleichzeitig wurde

auch beſchloſſen wegen Ueberlaſſung eines geeigneten
Platzes für die Muſteranlage, die allgemeinem Intereſſe
dienen ſoll, ein Geſuch an vie hieſtgen ſtädtiſchen
Behörben zu richten. Hierauf hielt Herr Kunſt und
Handelsgärtner Richter einen intereſſanten und all
gemein verſtändlichen Vortrag über „Pflanzung
und Behandlung der Obſtbaäume“. Nach
den Ausführungen des Herrn Vortragenden, welche
ſich über die Auswahl der zu pflanzenden Bäume,
die Pflanzung ſelbſt, die Pflege der Obſtbäume, die
Krankheiten und Feinde derſelben und die bezüglichen
Maßnahmen dagegen er. verbreiteren, ſind bei der
Pflanzung guter Stand, regelmäßig gebildete, gut
bewurzelte Bäume, deren Krone gus mindeſtens 5
Drieben beſteht, zu berüchſtchtigen. Die Baumlocher
ſind bei gner Pflanzwelte von 8 etwa 1 m tief
und im Quabrat herzuſtellen, dabei ſind insbeſondere
die Wurzeln mit guter Erde anzufüllen. Als Baum
pfahle ſind kräftige Pfahle zu wählen. Beim Schneide
der Baume, welches, wie jetzt gebräuchlich, erſt ein Jahr
nach der Pflanzung geſchieht, iſt der Schnitt nahe
über dem nach guswärts gerichteten Auge auszu
führen. Es iſt nothwenbig, den Baum jährlich
zurückzuſchneiden, da ſowohl Stamm als auch Krone
dadurch ſtärker werden. Gegen einen der ſchlimmſten
Feinde unſerer Obſtbäume, die Blutlaus, hat man bis
jetzt ein unfehlbar durchgreifendes Mittel immer
noch nicht gefunden, es empftehlt ſtch indeſſen

h Wirtſames
e nan im Herbſte die Erde um den Stamm

herum wegnimmt, und nachdem man Kalkſtaub ge
ſtreut hat, ſte wieder darauf bringt. Gegen Flechten
und Mooſe iſt das Beſtreichen mit Kalkmilch ein
bewährtes Mittel. Der höchſte Ertrag aus einer
Obſtpflanzung iſt durch vie richtige Auswahl der
Sorten bebingt. Die einzelnen Sorten ſind zuſammen
zu pflanzen, feinere Sorten vortheilhafter an ge
ſchügteren Stellen. Für rauhere Gegenden empfiehlt
ſich die Anpflanzung ſpätblühender Sorten. Für vie
ſpäteren Jahre des Obſtbaumes iſt das Lockerhalten
der Wurzeln nethwendig, und muß daher der Boden
um die Wurzel herum alljährlich geſturzt werden.
Um dem Baume eine glatte ſchöne Rinde zu erhalten,
iſt die alle Rinde zu entfernen. Wunden am
Stamme ſind mit Theer oder Baumwachs, oder,
was noch billiger (t, mit einem Gemiſch von Lehm,
Kuhdünger und Spreu zu verſtreichen, Brand und
Krebswunden ſind ausreichend guszuſchneiden und
demnächſt wie angegeben zu verſtreichen. Zur Pflege
der Baumkrone ſind die Zweige, die ſich kreuzen, zu
entfernen. Zur Verbeſſerung des Bodens iſt es un
erläßlich, daß man den Boden düngt, am veſten ge
ſchieht dies mit friſcher Erde, Bauſchutt, Pflanzen
cowpoſt c. Zur Verbeſſerung der phyſtkaliſchen
Beſchaffenheit des Bodens reicht die ausſchließliche
Stallmiſtdüngung ſo vortheilhaft und nothwendig
dieſelbe auch iſt 8. Profeſſor Dr. Wagner
empfiehlt daher, Februar auf 100 qm eir
Düngung von 4 Kg 17 Superphosphat
40 M igen Kaliſalz l kg ſchwefelſa

Mai ſind zurAmmoniak. A
Ergänzung kg Chiliſalpeter zu

llie Verſuche gert
Düngung n den
ſultabn, bei welcher

ge Dis ſtreiche
u. a. vor Anwendung per wu
der Baumwunden gen Ffohlen, als Baum
nastheitig wirft ſtarke Pfähle zu verwenden, da
e vem jungen Baume zu viel Schatten gen
die ſche wirkſam erprobtes Miſtel gegen

ſo de das Beſtreichen der veſ alen
wurde da cent wut

hzeitige
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P n ves Neumarkts3 r ch liche Verein e u mDer kirchlich in Augatten“ ſeine
hielt am J

dent. 31. 1907
freut wurden. Zur Verherrlichung der Feier bran
auf der großen Tafel ein reichgeſchmückter Chri
baum, um den ſich die Beſchenkten gruppirten.
Vorſttzende des Vereins, Herr Sup. a. D. Ronne
begleitete den Beſcherungsakt mit einer zündent
Anſprache und gab ihm dadurch die höhere Weih,
Eine große Verlooſung von Geſchenken, deren Eitrag
der nachſttährigen Weihnachtsfeier zugute kommt,
der Veranſtaltung, die den Saal des Etabliſſemen
mit Theilnehmern gefüllt hatte, ihren Abſchluß.

Der Verein junger Kaufleute „Hanſa“
hatte am Sonntag Abend ſeine Gäſte und Mitglied
zu einer Weihnachtsfeter im großen Saal des Tivoli
zuſammengefuührt. Der Saal war anläßlis dieſes.
Feſtes mit Tannenbaäumen und Guirlanden von
Tannenreiſern auf das ſchönſte geſchmückt und an
beiden Seiten der Bühne thronte je ein hell er
leuchteter Weihnachtebaum. Das Programm wurde von
einem Conzert unſerer Stadtkapelle ausgefüllt, welche fü
ihre exakten Darbietungen den wohlverdienten Beifgt
der Zuhörer erntete Hierauf wurde zur weitch
Unterhaltung eine große Verlooſung veranſtaltet, der
ſich ſpäter mehrere amerikaniſche Verſteigerungen an
ſchloſſen. Beſonders rwähnt zu werden verdient
daß während des ganzen Abends ein Packet, Tele
gramm und Anſitchtspoſtkartenverkehr im Saale ein
gerichtet war, der zur Erhöhung der fröhlichen Feſt
ſtimmung weſentlich beitrug. Der ſich anſchließende
Ball hielt die tanzluſtige Jugend bis lange nach
Mitternacht zuſammen und erreichte erſt in den
Morgenſtunden des jungen Tages ſein Ende.

Der unverheirathete Arbeiter Tiele in der
Königsmühle hat ſich am Sonntag auf dem Thurm
der Königsmühle erhängt. Der Mann war früher
Seiltänzer und hat wahrſcheinlich deshalb den luftigen
Ort zur Ausführung der bedauerlichen That gewählt.

Am Rathhauſe entſtand geſtern Vormittag ein
Menſ chenaguflauf dadurch, daß ein kleiner Junge
nach einem Fünfmarkſchein ſuchte, den er in der
ſtädtiſchen Sparkaſſe erhalten, auf dem Heimwege
aber aus dem Buche, in das der betr. Beamte
Schein gelegt, verlor Der ſahlrehe

hier angehalten und vielleicht eine

beb das Stück Werthpapier jedoch verr ucgerſchwunden.

In Bezug auf die Notiz über das verlor ne
Sparkaſſenbuch in Nr. 302 d. Bl. wird g
von dem Verlierer berichtigend mitgetheilt, daß
Geſammtbetrag des fragl. Buches nicht 7000, ſonde
nur rund 100 Mk beträgt. Der Finder iſt in zu
friedenſtellender Weiſe abgefunden und hat eine weite
angebotene Belohnung ſogar abgelehnt. Wir
freuen uns daß dieſe Angelegenheit eine ſo
glatte Erledigung gefunden hat und bemerken,
daß die Behauptung, in dem Buche ſeien 7000 M
eingetragen geweſen, wohl nur ein Produkt à
Aufregung des jungen Finders reſp. ſeiner Ang
hörigen war.

Jn ver Teichſtraße entſtand am Sonnaben
Nachmittag auf der kürzlich zugefüllten Kanalſtrede
ein Loch, in das ein Geſchirrführer plötzlich bis an
die Oberſchenkel hineinſank. Zur Verhütung von
Unfallen wurden vorläufig große Pflaſterſteine um
die für den Verkehr gefährliche Stelle gelegt, ein
Verfahren, das in ähnlichen Fällen Nachahmung
verdient.

d

B

zwei S
Heu befanden vor dem Kietzſchen Kg ihre

Stn ind denPferde gefüttert haben. Zufällig a der
Alle gemerkt, ſo dae h hier, der dieſe wichtigenBezitrksgendarm Boe erS r net weſentlich mit zur Ermittelung

J rVieh xeſtragen konnte.

gchlieſch, 30. Dez.
T

der
Geſtern Vormittag

mnlernahmen drei junge Strolche nach unſerm Dorſe
einen Raubzug und ſtahlen aus einer unbewachten

Vorrathekammer mehrere Würſte, mit denen ſie die
Flucht nach Kötzſchen zu ergriffen, en mer
daß ſich ihnen vier Verfolger nahten. e J v r
des letztgenannten Ortes gelang es, die pit ub
inzuholen und ihnen das geſtohlene Gut abzunehmen.

Das Weitere dürſte ſich vor Gericht abſpielen.

g. Naßnitz, 27. Dez. Bei einer Nachſuche
in den königlichen Waldungen wurden von 3 u
außer 2 Faſanenhähnen und einem Haſen n d
liches Exemplar von Baummarder erlegt. 3 r
Nacht zum Dienſtag iſt an der VerbindungeſtraSonntag Aben Delche

Weihnachtsbe ſchen durch welchegb,

fti ützliche gaben erKinder bedürfliger Wwglighen Ga Weſenitz-Lütſchöng ein Baumfrevel an den vor 4



Waigepflanzten Kirſchbäumen verübt worden.
ca. 10 Bäumen ſind die Kronen angeſchnitten,rochen und aufs Feld r worden Die

lanzung gehört ver Gemeinde Weſenitz. Offenbar
elt es ſich um einen Racheakt, da nut bis zur
ze Pritſchöng gefrevelt wurde. Ueber den Thäter
bis jetzt jede Spur; hoffentlich gelingt es, den

zu ermitteln.
WRöglitz, 27. Dez. Die nächtliche friedlicheim nahen Gröbers wurde erfreulicherweiſe erſt

h langer Zeit einmal wieder durch Rufe Feuer

die Signale des den Nachtdienſt führenden
ters geſtört. Das Gebäude zur Gasbereitun

der neuen Zuckerfabrik war in Brand gerathen
Element Zriff raſch um ſich und nur dem Um

de, daß ſchnelle Hilfe zur Stelle war und e
i Schlauchleitung vortrefflich ſfu

4 danken, daß das Feuer lonur in Theil von der Arbeit

S Gleing, 29. Z. Reich(Chenkt feierte hier das Friedrichgoldene Pochreit. Daſſelb

Wemerkt, noch perhältn ißmä
er von 70 und 71 Jahren.

W tterwartePerareſhelſes Wetter am 31. Dez.

yölktes, zeitweiſe hriteres, mildes Wetter
ſentliche Niederſchläge. Morgens vielfach Reif.

Jan. Theils heiteres, theils nebliges oder
lkiges Wetter Nachts und morgens Froſt und

Lif, bei Tage milde Zunächſt trocken, ſpäter
kAehweife Regen. 2. Jan. Gelindes, wechſelnd

5 mit was Niederſchlägen.

h erororroorocrarEESIVermiſchtes.

(Bek einer Antomobilfahrt) bei Nizza ſtieß das
Automoibl des Prinzen James von Bourbon mit einem
Straßenbahnwagen zuſammen. Ein Freund des Prinzen,
ſowie der Heizer erlitten ſchwere Verletzungen am Kopfe,
während der Prinz mit leichteren Verletzungen davonkam.

(75 Menſchen ertrunken.) Nach Meldungen aus
Gog ſark der Dampfer „Gog“ auf dem Mandabvyfluſſe.

on 180 an Bord bifindlichen Perſonen ſind 75 ertrunkin.
u den Fluthen gerettete ſtarben vor Erſchöpfung.

t unden aus Verſehen

Wechſelnd
ohn1

r

C

h nunn geſperrt) Der Sohn eines e
furt a. M. war am Dienſtag Vormittag in der Wohnungſeiner Eltern verhaftet und in das Juſtizgebät ude zit ſeinerVerneh en abgeführt worden. Noch der Vernehmung
wurde Aſe elbe aus Verſehen in eine Frauenzelle V

geſſen. Von Dienſtag Vormittag bis Freltag

en e er, wie e e
Anzeige

e Pieſen Theil übernimmt dis Redgellon den
Sgblilnm gegenſtber keins Beranteerkung,

Kirchen u. FamilienNachrichten.
m. Getraut: der Agent. K. Amit Frau A. Kl. geb. Hülßner.

igt: die jüngſte Tochter des Hand
Hippe; der Handarbeiter Bäßler.

de Getauſt: Erich Kurt, S des
r Matthes; Willy Hermann Paul,
des Fabrnarb Joſche; Auguſt BrunsAſfred, S. des Mechanikers Hoffmann Friedrich

d Karl S. des Bür eauAſſiſtent Gott
ſchalk; Hanng, T. des Jugenfeurs Korn; Ernſt
Robert Kurt, S. des garrenmachers Hahn
da Martha, T. des Drehers Doßlebe; Ernſt
FFranz, S. des Schloſſers J ſcher; Eva Valeska,

Dom.
Blthorn.

O Provinz.

a. D. Rönneke.

it Predigt.
2 Uhr

an Renſopretnge 1002 pr

Vorm. /210 Uhr

Nachm. 5 Uhr: Diaconus Wuttke.
Stasdt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.
Paſtor Werther

Nachm. 5 Uhr.Geſammelt wird eige Collecte zur Abhülfe
der dringendſten kirchlichen

Neumarkt. V

Altenburg Vorm.
Egtholtſche Kirche

Chriſtenlehre und Segensand

Altenburg.

r einahe 66
d fa ſt völlig

n ohne einen
nden hat er in e

ln Zelle ohne eine
en Brotes zudringen enHünd den und Füßen an die Thür getrommelt, um

merkſamkeit der Vorübergehenden zu erregen Erſt a
tag wurde er bemerkt. Die Unterſuchung hierüber
Gange.

Eine et.) Jn ESgokalan der ſchleſiſche hen Gren e der Gaſtwirth, deſſen

Frau und v rmordet und beraubt.Die Thäter, drei Bauern, d reichſte des Dorſes,
ſind verhaftet worden.

S in tetMoskau in e
e gm

Wibber in Altona, Große Gärtnerſtraße 52, verübt
worden. Jn den letz'en Wochen war, wie aus Hamburg
geſchrieben wird. die Ermordete arbeltslos, zuletzt hatte ſieeine Stellung als Arbeſterin in einer Fiſcheonſervenfabrtk, ſie
wird als ein fleißlges Mädchen geſchildert. Die Wibber
unterhielt ein Verhauniß mit dem Arbeiter Amandus Schleiff,

mit dem ſie ſich auch am Donnerstag Abend treffen wollte.
Schlelff wartete vergeblich am verabredeten Orte. Gegen
Morgen begab ſich Schleiff nun nach der Wohnung ſeiner
Braut. Zu ſeinem Erſtaunen fand er die Hausthür,Wohnun gsthür und auch die Zimmerthür geöffnet. Auf dem

Fußboden lag die Leiche der Wibber in einer großen Blut
lache, das ganze Zimmer war mit Blut beſudelt und blutige
Fußſpuren fanden ſich auch auf dem Corridor und theilweiſe
im Treppenhauſe. Schlefff alarmirte ſofort die ſchlafendener Die Kriminalpolizei wurde benagchrichtigt,
ebenſo der Polizetarzt, der nur den bereits eingetretenen Todfe ſtellen konnte, jedoch conſtatirte er, daß die That erſt kurze

Zeit vor der Entdeckung begangen war. Der Mord war
atte ſt Durchſtechen und Abſchneiden des Halſes verübt. Der

That ſcheint ein heißer Kampf voraufgegangen zu ſein, von
dem jedoch die übrigen Hausbewohner nichts hörten. Ueber
die Perſon des Thälers fehlt jeder Anhaltspunkt. Ein Raub
mord ſcheint ausgeſchloſſen, da die Geldbörſe der Ermordeten
ſowie ihre übrigen Sachen im Zimmer gefunden wurden. Die
Polizei in Altong entwickelt eine fieberhafte Thätigkeit, um

er Acht n das Dunkel zu bringen und den Mörder zu ermitteln.

e
n Betrage von 14000

t e franmh e z ehe nach

in von Poſt
n

Der Prinzregent von
ſt auch diesmal wieder an einer

Amen von Gefat igenen den Begnadigungsakt vollzogen.

(Einen ſaundervolken Weihnachtsabend)
J man in dem elſäſſt n Dorfe Stein bach (Oberelſaß).deine e in n ſſchetheatraliſchen Vergnüg ens im
dorttg Geſan ein kam es zu Streitigkeiten zwi hen e Slnhen und mit äriſchen Weihnachts Urlanbern. Jm Ver

der Reiberelen warf der Hauptlrakehlen r Audwig Dungler,
ein Bergwerksarbeiler, mit Plaſterſteinen die Fenſterſcheiben
ein, nachdem man ihn au dem Lokal entfernt hatte. Durch
einen Steinwurf wurde t der Bruder de es Wirth Auguſt Dietrich
lebensgefährlich verletzt. Als man den Thätrr verfolgte, hieb
er mit einer Axt ſo heftig auf einen älteren Mann ein daß

die Axt im Kopfe ſtecken blieb. Dann eilte Driugler nachHaufe, ſtieg durch dis genſerſ eines Mielhsherrn in deſſen Ga uten,

ſte ckte t Tynet mitpatrone e in Mund r ſprengte ſich

Lande der Patrene in die Jn grauenhafte kem Zu iſtante ren e Sie auf
gefunden. Dringler ſoll her Zeit
ſtörtung gezeigt haben.

Ein grauenhafter
e en Gele

Freitag an der

edigen:

Superintenden Tode

H nach lärAnm mein lieber Mann, unſer
Sohn, Bruder und

Diac. Schollmeyer

eben vollendeten 43.
zeigen tiefbetrübt an

Nothſtände in der Dies

orm. 10 Uhr Superintendent eDie Beer
hmittag 8

von e uiberg 92/210

8 idenDonnergtag den 2. Januar: t ke
tochter, we ſter und Schwägernehel. T Johannes Albert Rchard, S. des

Sloſſermſtr. Schrader Völſche; Karl Wilhelm e
S en Hirſchfeld Fritz SAuguſt, S. des Kaufme nes Becker
r v u t der Das hdecker P P. O. Klee mit
die Tode r egeb. Hof n hie r. Be
hinterl. Sohr S des Formers Andemann

Ehefran des Hit Jlarb. Grum bach;
des Maurers Däne; cck;
druckers Schneider die Toe
Wlenz.
Fabr marrt. Hetauft:
Reſtauratenr

n Veerdigt- Selber mit A. geb

e 6 Wamann TrillS. des h

Waren rn
ar ſtan Wilhe lm, S. des Handarb. Ho en

Eharlotte Anna Frida des D. echslerAckermann; Otto Erſch S. des Fabrikarb. Stößel.

Dezember (Sylveſler)
predigen

6 Uhr: Shyvveſt
Bithorn.

Stadt Aben ds 6 Uhr Litur
dienſt. kaconus Schollmeyer.
Beichte und Abendmahl. Viac. So
Peumarkt. Nachmittag 5 Uhr Sylveſter
Jacht. Superintendent a. S. Rönneke.
euburg. Abends 6 Uhr: Paſtor Dellus.

h v

Dom. Abe nds 8Superintendent 2

olmeyer

e n Verein

eedue S

Pant
den 30.

Sehume

Sngolge,
929 Uhr ver

Schwager
Er wsta v Lauue

Lebensjahre.

die trauernden Hinterbliebenen.
igung ſindet am 1. Jan.

hr, vom Trauerhauſe,

J I Uhr ver tſchi ed ſa inft nach
meine

Mutter, Tochter, Schwieger
rin, Frau

e Koettmütz
gottntte und Kinder

nebſt Ange c

107

rbliebenen
ttr woch

Günf u e n der Trebergeſellſchaft) zu Kaſſel iſt j tzt die Anklageſchrift in einem Umfangvon über hundert Dnaſeiten zugſtellt worden. Dle Eröffnung

des Hauplv e hrens erſolgt erſt ſpäter
(Acet net ploſton.) Jn Königsheim bei Glatzexplodirte m e Lindner ſchen Kornbrennerei der Acetylen

keſſel. a Dach wurde durch den Luſtdruck weilt fortge
ſchleude Ein Heize r erlitt ſchwere innere Verletzungen, dere en in Broſig einen Schenkelbruch.

Neueſte Nachrichten.
Tanger, 29. Dez. Cine Waſſerhoſe gingr Saft hieder und bedeckte die niedrig gelegene

t mit einer bis zu drei Meter ſteigenden Waſſer
v Unwetter währte zehn Stunden,e Läden in der Haupiſtraße ſind zertrummertdie e nach dem Meere zugeführt; mehr

a zweihundert Menſchen ſind ertrunken,

kein Europaäer. Das Zollhaus und die Zollſpeicher
find fortgeſchwemmt. Der Schaden iſt ſehr be
deutend.

Peking, 29. Dez. Re utermeldung) 20600
Mann qineſiſcher Truppen ſind am letzien Freitag
8 Peking eingetroffen. Alle Schutzwachen für die
Geſaändtſchaften mit Ausnahme der amerikaniſchen
haben jetzt Arlillerie Das Programm des Ein
kreffens des kaiſerlichen Hofes beſtimmt,
e der Kaiſer von Paotingfu aus mittels Sonder

n wird, n zweiter bringt die Kaiſerin
ſederike n S mit ch cnpſangen wird.

Okto Klee mit her Auguſte Marſha
Hoffmann Steinſtr. 9; der Agent Karl Alfred

Barth mit Anna Klara Hülßner, Sand 4.
ſchied zu S her en: dem Fleiſchermſtr. Schenke ein

m Lefden Friedrichſtr. 12; dem Tiſchler Wenske eine
Annenſtr. 7; dem Fleiſchermſtr. Richter

t D. Lindenſtr. 13; dem Handarbeiter
Dunzel ein S, Sand 18; dem Handarbeiter
Kind eine T. gr. Sixtiſtr. 6; dem Reſtaurateur
re ein S. Lungerſtr. 4; dem Fabrik
rbeiter Puff eine T., Sixllöerg 21; demFobr karbeiter p. eitle S Neumartt 67

eine unehel. T., dem Dreher Beyer eine T.,
Annenſtr. 15; dem Handarbeiter Eiſenhuth
ne T Gotthardtsſtr. 16; dem Kutſcher

Schmidt eine T., gr. Ritterſtr. 9; dem SeerAſſiſtent Pieroh eine T., Telchſ r. I12; dem
Handarbeiter Korſawe eine T., kl. Sixtiſtr. 15;
dem Schneider Ukecht ein S., Brühl 17; dem
Kaufmann Frehnert ein S., kl. Ritterſtr. 18;dem Leimſabrikant Dietrich eine T T., Fiſcherſtr. 1.

Geſtorben des verſtorb. Handarbelters
Dornack S., 2 J., Saalſtr. 145 des Handarbeiters Peitſch Ehefrau geb. Kirchner, 723J,

ſtädt. Krankenhaus; Maurers Hippe T,
418 J. Friedrichſtr. 9; des Fabrikarbeiters
Grumbach T J J kl. Sixtiſtr. 15, dere er Bäßler, 68 J. Clobigkauerſtr.

Maurers Däne T, 1 J, Breiteſtr.Buchdrucker e Eheft au geb.
49 J gr. Nitterſtn des Feilen8 Pohlenz 4 J. Breleſte, 4; des

Kataſter Landmeſſe s „Kremer S. M
Entenplan 7; der Zimmermann Trillhaaſe,

1166 J., Neumarkt 46.

Heute, Dienſtag,
vorm. von 9 Uhr an,

Johaunisſtraße 16, part.,
grosse Rum-, Gognae-,

Wein- u. Cigarren-

Auction.
Louis Albrecht

Auctionator.

Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen

i Str. 79.Peuerban utes Wohnhaus
ent mit Garten in angenehmer Lage, bei mäe S ißigerAnzahlung preiswerth zu verkaufen. Naheres

in der Exped. d. Blattes.

liebe Frau,

Ihr wer
meine jnnigſt

den 1.
Ritter
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